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1 Vorbemerkung 

Der Niederlassungsstandort Dorsten unterliegt den Grundpflichten und erweiterten Pflichten der Stör-

fallverordnung (Betriebsbereich der oberen Klasse). Zur Erfüllung der Anforderungen der Störfall-

Verordnung an unsere Niederlassung betreibt die REMONDIS Industrie Service GmbH & Co. KG ein 

Sicherheitsmanagement-System gemäß Anhang III der Störfall-Verordnung. 

Durch konsequente Einbeziehung sicherheitstechnischer Kriterien bei Planung, Errichtung und Be-

trieb unserer Anlage wird deren sicherer Betrieb gewährleistet und Auswirkungen dennoch auftreten-

der Störungen durch geeignete organisatorische Gefahrenabwehrmaßnahmen auf ein Minimum be-

grenzt. 

Mit der Verhinderung von Störungen des Betriebes wird gleichzeitig die Voraussetzung zur optimalen 

Verfügbarkeit der Anlage geschaffen, so dass sich Anlagensicherheit und Wirtschaftlichkeit optimal 

ergänzen. 

Im Rahmen der SMS-Elemente 0 bis 7 einschließlich zugehöriger Verfahrensanweisungen werden die 

Grundsätze und Maßnahmen zur Verhinderung von Störfällen und das Sicherheitsmanagement-

System verbindlich für alle Führungskräfte und alle mit sicherheitsrelevanten Aufgaben betrauten 

Mitarbeiter festgelegt. Die schriftliche Dokumentation zum Sicherheitsmanagement-System wird als 

SMS-Handbuch geführt. 

Das Sicherheitsmanagement-System und dessen Dokumentation (SMS-Handbuch/SMH) unterliegen 

der betrieblichen Geheimhaltung und dürfen nur mit schriftlicher Genehmigung durch die Geschäfts-

führung an Dritte weitergegeben werden. 

Das Sicherheitsmanagement-System wird mit der Unterschrift der Geschäftsführung unter die Sicher-

heitsgrundsätze der Ziffer 2 verbindlich eingeführt und bei Bedarf aktualisiert. 
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Beschreibung des Aufbaus der Managementsysteme der REMONDIS Industrie 

Service GmbH & Co. KG 

Grundlage des kompetenten und verantwortlichen Handelns der REMONDIS Industrie Service GmbH 

& Co. KG bilden die Corporate Compliance Richtlinien der REMONDIS SE & Co. KG, die aus 

5 Grundsätzen besteht. Zur Umsetzung dieser Grundsätze ist der Aufbau von Managementsystemen 

vorgesehen. Über eine Grundsatzerklärung der Geschäftsführung der REMONDIS Industrie Service 

GmbH & Co. KG ist dies verankert (siehe Kap. 1.1 des Organisationshandbuches zum Entsorgungs-

fachbetrieb). 

Hieraus resultiert die Einführung eines Managementsystems gem. Entsorgungsfachbetriebeverord-

nung (EfbV), welches die Grundlage für alle Standorte der REMONDIS Industrie Service GmbH & Co. 

KG darstellt. Im Rahmen der Management-Dokumentation werden hierzu Unternehmensgrundsätze, -

ziele und –politik festgelegt (siehe Kap. 5.1 des Organisationshandbuches). Für die Standorte, die der 

Störfallverordnung unterliegen, wird ein paralleles, für den Standort individualisiertes Sicherheitsma-

nagementsystem implementiert. Im Rahmen dieses Systems werden, sofern erforderlich, die zusätzli-

chen Anforderungen gem. Störfallverordnung geregelt. 

Siehe auch beigefügte Darstellung. 
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Sicherheitsgrundsätze und -ziele 

1. Der sichere Betrieb unserer Anlage und die Vermeidung von Gefährdungen haben in unserem 

Unternehmen einen hohen Stellenwert. 

2. Die aus der Störfallverordnung resultierenden Anforderungen werden entsprechend umgesetzt 

und im Rahmen des Sicherheitsmanagements realisiert.  

3. Die technischen und organisatorischen Maßnahmen zur Störfallverhinderung entsprechen dem 

Stand der Sicherheitstechnik. 

4. Der Umgang mit gefährlichen Abfällen ist technisch und organisatorisch so geregelt, dass Stö-

rungen des bestimmungsgemäßen Betriebs so gering wie möglich gehalten werden und Aus-

wirkungen von Störfällen auf das Personal, die Nachbarschaft und die Umwelt praktisch ausge-

schlossen werden können. 

5. Zur Vermeidung von Störfällen werden unsere Anlagen dem Stand der Sicherheitstechnik ent-

sprechend geplant, errichtet und von qualifiziertem Personal betrieben. 

6. Zur Betrachtung von Auswirkungen durch die Planung und Durchführung von Änderungen sind 

entsprechende Regelungen über ein Management of Change (MoC) festgelegt. 

7. Durch regelmäßiges Notfalltraining zum Verhalten bei Störungen und Störfällen wird mögliches 

Fehlverhalten des Personals vermieden. 

8. Die enge Zusammenarbeit mit Behörden und externen Einsatzkräften im Bereich Prävention 

(Alarm- und Gefahrenabwehrplanung) und der Gefahrenabwehr (z. B. Brandbekämpfung) ist 

Teil unseres Sicherheitskonzeptes. 

9. Zur Minimierung möglicher Gefahren sind alle Mitarbeiter aufgefordert an der Erkennung und 

Beseitigung potentieller Gefahrenquellen mitzuwirken. 

10. Die Verantwortungen sind im Rahmen des Sicherheitsmanagement-Systems festgelegt.  

11. Die Aktualisierung und redaktionelle Bearbeitung des Sicherheitsmanagement-Systems und 

dessen Dokumentation im SMS-Handbuch wird bei Bedarf durchgeführt. 

 

 

    
Ort, Datum  Geschäftsführung 
  M. Krauß 
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Die einzelnen technischen und organisatorischen Maßnahmen zur Verwirklichung der o. g. Sicher-

heitsgrundsätze und Erreichung des Zieles der optimierten Anlagensicherheit sind in den nachfolgen-

den SMS-Elementen und Verfahrensanweisungen dargestellt. 

Das Sicherheitsmanagement-Handbuch liegt den Verantwortlichen in der jeweils aktuellen Fassung 

elektronisch vor. Das Original befindet sich bei der NLL. Die Abteilung Genehmigung/Sicherheit sowie 

Zertifizierung erhalten eine elektronische Kopie. 
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1 Zielsetzung / Anwendungsbereich 

Zweck dieses Sicherheitsmanagement-Elementes ist es, die einzelnen Verantwortungsbereiche in-

nerhalb des SMS der Niederlassung Dorsten eindeutig festzulegen. Dabei werden die sicherheitsre-

levanten organisatorischen, personellen und technischen Aufgaben und Zuständigkeiten definiert und 

zugeordnet. Die Festlegungen sind verbindlich für alle Mitarbeiter der Niederlassung in ihrem jeweili-

gen Verantwortungsbereich. 

 

2 Zuständigkeiten 

Zuständig für die Festlegung der Verantwortlichkeiten ist die Geschäftsführung der REMONDIS In-

dustrie Service GmbH & Co. KG. 

 

3 Beschreibung 

3.1 Organisationsstruktur 

Die Sicherheitsorganisation der REMONDIS Industrie Service GmbH & Co. KG ist in die betriebliche 

Organisation am Anlagenstandort in Dorsten integriert. Die betrieblichen Aufgaben aller Mitarbeiter 

sind mit den Sicherheitsaufgaben abgestimmt. 

Die Struktur der Sicherheitsorganisation umfasst als Verantwortliche und Zuständige 

- die Geschäftsführung  

- den Niederlassungsleiter, 

- den linienverantwortlichen Betriebsleiter, 

- die linienverantwortlichen Führungskräfte (Leitung Abfallkontrolle und Labor), 

- die gesetzlichen Beauftragten mit 

- dem Immissionsschutzbeauftragten, 

-  der Fachkraft für Arbeitssicherheit, 

-  den Sicherheitsbeauftragten, 

 - dem Betriebsbeauftragten für Abfall. 
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3.2 Zuständigkeit und Verantwortung der Führungskräfte 

3.2.1 Geschäftsführung 

Die Geschäftsführung ist für die Organisation der Sicherheit im Unternehmen insgesamt und unein-

geschränkt verantwortlich. 

Insbesondere zu nennen sind: 

- Durchsetzung der gesetzlichen Vorschriften in allen sicherheitsrelevanten Anlagenbereichen, 

- Inkraftsetzung des Sicherheitsmanagement-Systems und dessen regelmäßige Überprüfung auf 

Wirksamkeit, 

- förmliche Bestellung der Beauftragten (z. B. gem. BImSchG), 

- regelmäßige Überprüfung und Bewertung des Sicherheitsmanagement-Systems  

- Wahrnehmung der Betreiberpflichten für alle genehmigungsbedürftigen Anlagen gemäß § 52b 

BImSchG (siehe Niederlassungsleiter), 

- fachliche Führung der gesetzlichen Beauftragten und 

- Sicherstellung der Aus- und Weiterbildung der gesetzlichen Beauftragten. 

 

3.2.2 Niederlassungsleitung 

Der Niederlassungsleiter ist für die Einhaltung aller Sicherheitsbestimmungen und gesetzlichen Vor-

gaben uneingeschränkt, jedoch im Rahmen der ihm erteilten Befugnisse, verantwortlich. Die Unter-

nehmerpflichten sind dem Niederlassungsleiter von der Geschäftsführung übertragen worden. 

Er ist über die o. g. Aufgaben der Führungskräfte hinaus für die Wahrnehmung und Gewährleistung 

der folgenden Aufgaben zur Anlagen- und Betriebssicherheit in seinem Zuständigkeitsbereich ver-

antwortlich: 

- Betrieb der Anlagen nur in den für den bestimmungsgemäßen Betrieb genehmigten Grenzen, 

- Funktionsfähigkeit der Warn-, Alarm- und Sicherheitseinrichtungen, 

- Berücksichtigung der Sicherheitsaspekte bei der Erstellung von Arbeits- und Betriebsanweisun-

gen, 
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- Veranlassung von Schulungen zum Verhalten bei Störungen und Störfällen nach Freigabe durch 

die Geschäftsführung, 

- Organisation der betrieblichen Kommunikation in Fragen der Sicherheit, 

- Umsetzung der im Sicherheitsmanagement-Handbuch geforderten Maßnahmen und Regelun-

gen, 

- Auswahl, Unterweisung und regelmäßige Schulung zum sicherheitsgerechten Verhalten der Mit-

arbeiter, 

- regelmäßige Berichterstattung über Störungen und Störfälle, festgestellte Sicherheitsdefizite an 

Anlagen oder in der Organisation und die geplanten und durchgeführten Maßnahmen zu deren 

Beseitigung an die Geschäftsführung, 

- Umsetzung der Ergebnisse aus durchgeführten Audits, Sicherheitsbegehungen, Revisionen, 

wiederkehrenden Prüfungen und Alarmübungen, 

- Anhalten der Mitarbeiter zu sicherheitsbewusstem Verhalten, 

- Überprüfung von Warn-, Alarm- und Sicherheitseinrichtungen sowie Sicherheitskennzeichnun-

gen, der Sauberkeit im jeweiligen Zuständigkeitsbereich, der Freihaltung von Flucht- und Ret-

tungswegen, 

- Kontrolle und Bereithaltung der betrieblichen Mittel (z. B. Schutzausrüstungen, Brandschutz- und 

-bekämpfungseinrichtungen) zur Gefahrenabwehr im eigenen Zuständigkeitsbereich, 

- Pflege der Ablage von Sicherheits- und Betriebsanweisungen, 

- Durchführung regelmäßiger Unterweisungen der Mitarbeiter zum Arbeitsschutz und zur Sicher-

heit des eigenen Zuständigkeitsbereiches,  

- Wahrnehmung der Informationspflicht gegenüber Behörden und Öffentlichkeit, 

- Wahrnehmung der Anzeigepflicht gemäß Unfallschadensanzeigeverordnung des betreffenden 

Bundeslandes und  

- Kontrolle der Mitarbeiter hinsichtlich des sicherheitsgerechten Verhaltens an den Arbeitsplätzen. 

 

Auch die Zuständigkeit für die Systempflege und die Überwachung der Anwendung der festgelegten 

Sicherheitsmaßnahmen im organisatorischen Bereich wurde von der Geschäftsführung der Nieder-

lassungsleitung übertragen. 
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Die wesentlichen Aufgaben diesbzgl. sind: 

- die systematische Organisation der Sicherheitsmaßnahmen in der Niederlassung Dorsten durch 

Aufbau des SMS, 

- die Zusammenarbeit mit den gesetzlichen Beauftragten und die Koordinierung ihrer Tätigkeiten 

bei Erfordernis im Rahmen der organisatorischen Belange der Sicherheit, 

- die Organisation eines Auditsystems zur Überprüfung der Anwendung und Wirksamkeit des 

SMS, 

- die regelmäßige Berichterstattung an die Geschäftsführung über den erreichten Sicherheitsstan-

dard anhand von Auditberichten. 

 

3.3 Verantwortlichkeiten der Mitarbeiter aller Ebenen 

Jeder Mitarbeiter ist für die Wahrnehmung der folgenden Aufgaben in seinem vorgegebenen Zustän-

digkeitsbereich verantwortlich: 

- Einhaltung der gesetzlichen Vorschriften sowie der Auflagen und Bestimmungen aus Genehmi-

gungen und Erlaubnissen, 

- Einhaltung der internen Sicherheits-, Verfahrens- und Arbeitsanweisungen, 

- Umsetzung der Vorgaben der Geschäftsführung (z. B. Sicherheitsgrundsätze) in die betriebliche 

Praxis in Form von stetig zu optimierenden konkreten schriftlichen Verfahrensanweisungen, Ar-

beitsanweisungen und Betriebsanweisungen im Rahmen des Organisationshandbuches 

- unverzügliche Meldung von Störungen oder erkannten Gefahrenquellen in ihrem Verantwor-

tungsbereich an den jeweiligen Vorgesetzten sowie Abstellung von Mängeln. 
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4 Mitgeltende Unterlagen 

• SMS-Element 0 

• VA 01.1: Schulungen 

• Organigramm 

• OH-Kapitel 5 (EfB-Dokumentation) 

o VA-05-01 Verantwortungsmatrix 

o VA-05-02 Bestellung von Beauftragten  

• OH-Kapitel 11 (EfB-Dokumentation) 

o VA-11-01 Schulungen, Audits, Sitzungen, Verbesserungsmaßnahmen 

o VA-11-02 Schulungen 

 



VA 01.1 
Sicherheitsmanagement-System 

Niederlassung Dorsten  

Stand  

Januar 2026 
Schulungen Seite 1 von 5 

 

Erstellt Geprüft Freigegeben 

 

S. Vansteenkiste                                      Datum 

 

U. Eßmann                                      Datum 

 

M. Krauß                                             Datum 

   

 

Inhaltsverzeichnis 

1 Zielsetzung / Anwendungsbereich .............................................................................................. 2 

2 Zuständigkeiten ............................................................................................................................. 2 

3 Vorgehensweise ............................................................................................................................ 3 

3.1 Interne Schulungen ..................................................................................................................... 3 

3.2 Externe Schulungen (besondere Qualifizierungsmaßnahmen) ................................................... 4 

4 Dokumentation .............................................................................................................................. 4 

5 Mitgeltende Unterlagen ................................................................................................................. 5 

 

 



VA 01.1 
Sicherheitsmanagement-System 

Niederlassung Dorsten  

Stand 

Januar 2026 
Schulungen Seite 2 von 5 

 

   

1 Zielsetzung / Anwendungsbereich 

Diese Verfahrensanweisung regelt alle Fragen in Bezug auf Schulungen und Unterweisungen der Mit-

arbeiter der Niederlassung Dorsten hinsichtlich sicherheitstechnischer Aspekte. Ziel ist die Sicherstel-

lung, dass alle Mitarbeiter  

- über die erforderlichen Qualifikationen zur Durchführung der ihnen übertragenen Aufgaben verfü-

gen, 

- über die in ihrem Tätigkeitsbereich möglichen Gefahren informiert sind, 

- mit den Maßnahmen und zu beachtenden Verhaltensregeln auch im Falle von Störungen und Stör-

fällen vertraut sind und 

- die gesetzlich vorgeschriebenen Schulungen und Unterweisungen durchgeführt und nachgewiesen 

werden. 

 

Qualifikationen werden durch 

- Berufsausbildung, 

- Erfahrungen im Berufsleben und 

- externe und interne Schulungen  

erworben.  

Die Verfahrensanweisung ist für alle Mitarbeiter der Niederlassung Dorsten gültig. 

 

2 Zuständigkeiten 

Schulung und Motivation in Sicherheitsbelangen liegen in der Gesamtverantwortung der Geschäftsfüh-

rung. Der Qualifikationsstand der Mitarbeiter, vor allem in sicherheitsbedeutsamen Funktionen, wird als 

Schwerpunkt der Führungsverantwortung wahrgenommen. Im Einzelnen bestehen folgende Verantwort-

lichkeiten: 
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- Bereitstellung der erforderlichen Mittel für Schulungen Geschäftsführung 

- Ermittlung des Schulungsbedarfs und Erstellung des Schulungs-

plans 

Niederlassungsleitung 

Betriebsleitung 

EfB-Beauftragte 

- Verantwortung für die Wahrnehmung der Schulungen   Niederlassungsleitung 

- Organisation, Beschaffung der Schulungen    Niederlassungsleitung /  

Hauptverwaltung Lünen 

- Archivierung externer Schulungsnachweise    

 

Niederlassungsleitung / 

 Personalabteilung /              

Hauptverwaltung Lünen 

-  Archivierung interner Schulungs- und Unterweisungsnachweise

    

Niederlassungsleitung 

 

3 Vorgehensweise 

Die Ermittlung des Unterweisungs- und Schulungsbedarfs, die Festlegung von Schulungsmaßnahmen 

(intern und extern) und Unterweisungen sowie die Information der betroffenen Mitarbeiter obliegt dem 

Niederlassungsleiter. Diese Maßgabe kann an geeignete qualifizierte Mitarbeiter delegiert werden (Füh-

rungskräfte). 

 

3.1 Interne Schulungen 

Interne Schulungen und Unterweisungen werden regelmäßig oder bedarfsorientiert entsprechend dem 

Schulungsplan durch den Niederlassungsleiter und/oder durch entsprechend qualifizierte und autorisier-

te Mitarbeiter bzw. Fachkräfte durchgeführt. 

Grundlagen für die internen Schulungen und Unterweisungen sind i. d. R.  

- die Betriebs- und Organisationsordnung 

- die Verfahrens-, Arbeits- und Betriebsanweisungen,  

- die Verfahrens- und Bedienungsvorschriften, 

- die Unfallverhütungsvorschriften, 
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- der Betriebliche Alarmplan  

-  Brandschutzordnung  

- die Gefährdungsbeurteilungen  

- gesetzl. Vorgaben. 

 

Die Niederlassungsleitung überzeugt sich davon, dass die durchgeführten Unterweisungen verstanden 

worden sind und eingehalten werden. 

Über die durchgeführten Schulungen, Unterweisungen werden Teilnahmelisten geführt, die von den 

betreffenden Mitarbeitern zum Teilnahmenachweis zu unterschreiben sind. 

Neu eingestellten Mitarbeitern werden vor Arbeitsaufnahme die für ihren Aufgabenbereich erforderli-

chen Sicherheitsbestimmungen durch den Betriebsleiter oder geeignet qualifizierte Mitarbeiter vermit-

telt. 

Fremdpersonal, das z. B. mit Wartungs- und Reparaturarbeiten einmalig, sporadisch oder wiederkeh-

rend beauftragt wird, wird von geeigneten Mitarbeitern (Führungskräfte) vor Arbeitsbeginn über die im 

jeweiligen Arbeitsbereich geltenden Sicherheitsbestimmungen, Schutzmaßnahmen, Hausordnung und 

Erlaubnisscheinverfahren unterwiesen. 

Langfristig beschäftigtes Fremdpersonal (z.B. Leiharbeitnehmer, Praktikanten etc.), dass mit der Durch-

führung von betrieblichen Aufgaben betraut ist, ist durch den Niederlassungsleiter oder geeignet qualifi-

zierte Mitarbeiter grundsätzlich wie eigenes Personal zu schulen und zu unterweisen.  

 

3.2 Externe Schulungen (besondere Qualifizierungsmaßnahmen) 

Neben den internen Unterweisungen sind für spezielle Aufgabenbereiche externe Schulungen und Un-

terweisungen in Form von Grund- und Wiederholungslehrgängen erforderlich. Die diesbezügliche Orga-

nisation erfolgt durch die Niederlassungsleitung i.V.m. der Hauptverwaltung Lünen. 

Es werden die für die Sicherheit des Betriebes relevanten Schulungen entsprechend den gesetzlichen 

Maßgaben durchgeführt (siehe Schulungsplan). 

 

4 Dokumentation 

Die Dokumentation erfolgt in Form von Schulungsplänen und Schulungsnachweisen.  
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Zum Nachweis externer Schulungen dienen die üblichen Lehrgangsnachweise, die entsprechend Kap. 

2 dieser VA aufbewahrt werden. 

Die Schulungsnachweise der internen Schulungen verbleiben bei der Niederlassungsleitung.  

 

5 Mitgeltende Unterlagen 

• Schulungsplan  

• Schulungsantrag 

• VA-11-01 Schulungen, Audits, Sitzungen, Verbesserungsmaßnahmen 

• VA-11-02 Schulungen 

• SMS-Element 1 
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1 Zielsetzung / Anwendungsbereich 

Inhalt dieser Regelung ist die innerbetriebliche Vorgehensweise bei der systematischen Ermittlung und 

Bewertung der Gefahren von schweren Unfällen im Sinne der Störfall-Verordnung. Die Festlegung der 

Vorgehensweise erfolgt auf Grundlage der Störfallverordnung. Die Ermittlung und Bewertung der Ge-

fahren sowie die Abschätzung der Wahrscheinlichkeit und Schwere von möglichen Störfällen ist kein 

einmaliger Vorgang. Unter folgenden Anlässen ist eine Überprüfung erforderlich: 

• bei Neuplanung von Anlagen 

• bei wesentlichen und relevanten Änderungen 

• nach Ereignissen 

• vorgeschriebenes Mindestprüfintervall für das Konzept zur Verhinderung von Störfällen und das 

SMS: 5 Jahre 

 

 

2 Zuständigkeiten 

Zuständig für die  

- Ermittlung der Gefahrenpotentiale, 

- Bewertung der Gefahrenpotentiale und 

- Abschätzung des Ausmaßes der Schwere der Folgen 

ist der Niederlassungsleiter. Die Erstellung des Konzeptes zur Verhinderung von Störfällen wird durch 

die Hauptverwaltung in Lünen (Abt. Genehmigung / Sicherheit) in Zusammenarbeit mit den Mitarbeitern 

der Niederlassung geleitet.  

 

Teilnehmerkreis intern bei der Ermittlung und Bewertung der Gefahrenpotentiale: 

− Betriebsleitung 

− Laborleitung 

− Gesetzl. Beauftragte, z.B. Immissionsschutzbeauftragte/-r 

− MA des jeweiligen Arbeitsbereichs 

− SiFa 
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3 Ermittlung und Bewertung der Gefahrenpotentiale 

Voraussetzungen zur Festlegung technischer und organisatorischer Maßnahmen zur Verhinderung und 

Begrenzung der Auswirkungen von Störfällen ist zunächst die systematische Ermittlung der Gefahren 

von Störfällen bei bestimmungsgemäßem und nicht bestimmungsgemäßem Betrieb (einschließlich der 

Abschätzung des Ausmaßes der Schwere der Folgen von schweren Unfällen). Diese systematische 

Gefahrenermittlung findet im Rahmen der Störfallanalyse statt und wird im Konzept zur Verhinderung 

von Störfällen für die Anlage in Dorsten gemäß der 12. BImSchV beschrieben. 

 

Im Konzept zur Verhinderung von Störfällen werden 

- die sicherheitstechnisch bedeutsamen Anlagenteile, 

- die typischen Ursachen für das Entstehen einzelner Gefahrenquellen, 

- die daraus möglicherweise resultierenden Störfalleintrittsvoraussetzungen und Risiken für ver-

schiedene Störfallszenarien (z.B. Freisetzung von gehandhabten Gefahrstoffen, Brand von Ge-

fahrstoffen) und 

- die störfallverhindernden bzw. störfallbegrenzenden Maßnahmen für die jeweiligen Gefahrenquel-

len bzw. Störfalleintrittsvoraussetzungen  

dargestellt und bewertet. 

Bei der Ermittlung und Bewertung der Gefahren von schweren Unfällen können die praktischen Erfah-

rungen der Mitarbeiter beim Betrieb der Anlage bei Bedarf einbezogen werden. 

 

4 Dokumentation 

Das aktuelle Konzept zur Verhinderung von Störfällen gem. § 8, 12. BImSchV liegt bei der Niederlas-

sungsleitung und der Hauptverwaltung (Abt. Genehmigung/Sicherheit) vor.  

 

5 Mitgeltende Unterlagen 

• Konzept zur Verhinderung von Störfällen gem. § 8, 12. BImSchV 
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1 Zielsetzung / Anwendungsbereich 

Nachfolgend werden die Verfahren aufgezeigt, mit denen sichergestellt wird, dass die vorgegebenen 

Ziele/Sicherheitsstandards zur Verhinderung von Störfällen umgesetzt und überprüft werden. Dazu 

erfolgt eine regelmäßige Kontrolle, ob Beschaffenheit und Betrieb der Anlage dem Stand der sicher-

heitsrelevanten Vorgaben entsprechen. Hierüber wird nachvollzogen, ob die geforderten gesetzlichen 

Anforderungen und Systemanforderungen bezüglich der technischen und organisatorischen Maß-

nahmen erfüllt sind, Störfälle und Störungen des bestimmungsgemäßen Betriebes verhindert und die 

Auswirkungen von Störfällen so gering wie möglich gehalten werden. 

 

2 Zuständigkeiten 

Zuständig und verantwortlich für die Durchführung der regelmäßigen Überwachungsmaßnahmen im 

bestimmungsgemäßen Betrieb ist die Niederlassungsleitung. Im Rahmen der übertragenen Aufgaben 

erfolgen eigenständige Kontrollen durch die Betriebsleitung, den Immissionsschutzbeauftragten und der 

Sicherheitsfachkräfte (Sicherheitsbegehungen). 

Basis für den technischen aktuellen Status Quo der Anlagentechnik ist die Prüf- und Wartungsliste. 

Diese Liste wird von der Niederlassungsleitung  erstellt. Der Prüfplan enthält Angaben zu Prüfobjekten, 

Prüfintervallen, Prüfungsstatus gemäß den gesetzlichen Vorgaben und anlagenspezifischen Erforder-

nissen/Genehmigungen. Auf dieser Grundlage werden prüf- und überwachungspflichtige Anlagen(teile) 

und Ausrüstungen regelmäßig durch Sachverständige, Sachkundige oder qualifiziertes Betriebsperso-

nal überprüft.  

Der Abgleich zwischen durchgeführten Prüfungen und erforderlichen Prüfungen ist somit gewährleistet.  
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3 Vorgehensweise 

3.1 Überwachung des bestimmungsgemäßen Betriebes 

Die Niederlassungsleitung hat während des bestimmungsgemäßen Betriebes im Wesentlichen folgende 

allgemeinen Überwachungstätigkeiten durchzuführen:  

Kontrolle der: 

1. Einhaltung der allgemein gültigen Rechtsvorschriften, 

2. Einhaltung der Auflagen aus erteilten Genehmigungen, 

3. Einhaltung von erlassenen Betriebs-, Verfahrens- und Arbeitsanweisungen, 

4. Verwendung von persönlichen Schutzausrüstungen, 

5. Einhaltung der Maßgaben des Prüfplans, 

6. Tägliche Rundgänge durch das Betriebspersonal, 

7. Einsatz von Fremdpersonal 

Zur Erfüllung der zuvor genannten Aufgaben kann sich die Niederlassungsleitung qualifizierter Dritter 

bedienen (z.B. Betriebsleitung). 

Abweichungen werden grundsätzlich der Niederlassungsleitung gemeldet. Entsprechende Korrektur-

maßnahmen zur Wiederherstellung des ordnungsgemäßen sicheren Betriebes sollen unverzüglich 

durch die Betriebsleitung veranlasst werden. 

 

Für die Durchführung von besonderen Tätigkeiten (z.B. feuergefährliche Arbeiten) ist ein Freigabe-

scheinverfahren sowohl für internes als auch externes Personal vorgesehen. Fremdpersonal wird zu-

dem explizit bzgl. der durchzuführenden Arbeiten eingewiesen. Dem Erlaubnisscheinverfahren geht ein 

Arbeitsauftrag mit Gefährdungsanalyse voraus. 

 

3.2 Überwachung des Betriebes während der Betriebsruhezeiten 

Außerhalb der Betriebszeit wird das Betriebsgelände durch eine Brandmeldeanlage überwacht. Treten 

besondere Vorkommnisse auf, wird die entsprechende Betriebsbereitschaft, die immer unter der Tele-

fonnummer XXX erreichbar ist, informiert.  
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3.3 Prüf- und überwachungsbedürftige Anlagen (-teile) und Ausrüstung 

Der ordnungsgemäße, kontrollierte und sichere Anlagenbetrieb wird durch messtechnische und sicher-

heitstechnische Anlagen gewährleistet.  

Wiederkehrende Prüfungen der o. g. Einrichtungen erfolgen gemäß den gesetzlichen Vorgaben. Die 

Anforderungen an Prüfart, Prüftiefe und Prüffristen etc. für die o. g. Einrichtungen ergeben sich aus dem 

Prüfplan. 

Die originalen Prüfdokumente werden bei der technischen Abteilung archiviert. 

 

3.4 Prüfungen nach Instandsetzungs-, Wartungsarbeiten, Betriebsunterbrechungen 

Nach Instandsetzungen, Änderungen oder zeitlich begrenzten Unterbrechungen veranlasst die Be-

triebsleitung folgende Prüfungen ggf. in enger Abstimmung mit der Abteilung Technik und der Nieder-

lassungsleitung: 

- Überprüfung der ordnungsgemäßen Ausführung,  

- Funktionsprüfungen und 

- ggf. Abnahmeprüfungen durch Sachverständige oder Sachkundige bei überwachungsbedürfti-

gen Anlagen. 

 

3.5 Sicherheitsbegehungen 

Sicherheitsbegehungen durch die Beauftragten und die Sicherheitsfachkräfte erfolgen mindestens jähr-

lich oder aus besonderem Anlass, z.B. nach längeren Unterbrechungen des Betriebes oder Wartungs-

arbeiten an sicherheitsrelevanten Anlagen im Sinne der Kontrollverpflichtung zur Verhinderung sicher-

heitsrelevanter Betriebsstörungen. Das Ergebnis der Begehung und insbesondere festgestellte Mängel 

werden der Niederlassungsleitung und der Geschäftsführung mitgeteilt. 

Erforderliche Maßnahmen zur Beseitigung der in der Sicherheitsbegehung ggf. festgestellten Mängel 

werden gemeinsam mit der Niederlassungsleitung festgelegt. Die Abteilung Technik ist für die unver-

zügliche Abstellung der Mängel in Abstimmung mit der Betriebsleitung verantwortlich. Durch Dokumen-

tation im Wartungsplaner wird die Niederlassungsleitung mindestens monatlich über den Status der 

Mängelabstellung informiert. Bei Bedarf werden Massnahmen-Protokolle erstellt, um Transparenz über 
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den Fortschritt der Abarbeitung der Mängel zu erhalten. Die Überwachung der Umsetzung erfolgt durch 

die Sicherheitsfachkraft, den Immissionsschutzbeauftragten und dem Betriebsbeauftragten für Abfall. 

 

3.6 Maßnahmen bei Abweichungen 

Sofern Mängel bzw. Abweichungen festgestellt werden, sind diese  

- in jedem Fall der Niederlassungsleitung und der Geschäftsführung zu melden und 

- sofort zu beheben (falls notwendig bzw. möglich). 

Gemeldete Mängel oder Fehler werden von der Niederlassungsleitung auf ihre Ursachen hin unter-

sucht. Von Niederlassungsleitung - gemeinsam mit den Beauftragten sowie ggf. weiteren erforderlichen 

und geschulten Mitarbeitern - werden Korrektur- und Vorbeugemaßnahmen ausgearbeitet. Diese Vor-

beuge- und Korrekturmaßnahmen werden von der Niederlassungsleitung angeordnet und umgesetzt; 

sofern notwendig wird auch die Freigabe durch die Geschäftsführung eingeholt.  

Neben den im Zuge von regelmäßigen Kontrollen oder anderweitig festgestellten Mängeln (z. B. bei 

Störungen) können sich weitere Anlässe für Korrekturmaßnahmen ergeben, wie: 

- technische Entwicklung (Stand der Sicherheitstechnik), 

- Änderungen der Vorschriften- und Regelwerke, 

- Gefährdungsanalysen von Arbeitsplätzen, 

- Sicherheitsaudits. 

Festgestellte Mängel und festgelegte Korrekturmaßnahmen werden schriftlich festgehalten, dokumen-

tiert und archiviert. 
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4 Mitgeltende Unterlagen 

• VA 03.1 Durchführung von Gefährdungsbeurteilungen 

• VA 01.1 Schulungen 

• Überwachungsberichte der Beauftragten (ggf. mit Darlegung zu Mängeln) 

• Dokumentationen zur Mängelbeseitigung 

• Dokumentation über Prüfungen (Wartungsplaner und Prüfbescheinigungen) 

• Betriebsanweisungen und Prüfanweisungen 

• VA-06-01 Prüfung, Wartung und Instandhaltung 

• Erlaubnisschein für feuergefährliche Arbeiten 

• Erlaubnisschein für das Befahren von engen Räumen 

• Erlaubnisschein für Kranarbeiten 

• tägl. Kontrolle  
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1 Zielsetzung / Anwendungsbereich 

Diese Verfahrensanweisungen regelt die Durchführung und Dokumentation von Gefährdungsbeurtei-

lungen für die NL Dorsten. Ebenso wird festgelegt welcher Personenkreis bei der Durchführung der 

Gefährdungsbeurteilung zu beteiligen ist. Gem. § 5 Arbeitsschutzgesetz hat der Unternehmer die Pflicht 

mit der Arbeit verbundene Gesundheitsgefährdungen für die Beschäftigten zu vermeiden. Über eine 

Beurteilung (Gefährdungsbeurteilung) werden erforderliche Maßnahmen des Arbeits- und Gesundheits-

schutzes festgelegt und die Wirksamkeit dieser Maßnahmen regelmäßig überprüft. Die Unternehmer-

pflichten sind an die Niederlassungsleitung oder Betriebsleitung delegiert.  

Die Verfahrensanweisung ist für alle Mitarbeiter der Niederlassung Dorsten gültig. 

 

2 Zuständigkeiten 

Die Beurteilung der Gefährdungen und das Festlegen geeigneter Maßnahmen ist Aufgabe der Nieder-

lassungsleitung am Standort Dorsten. Dabei kann diese sich durch geeignete Personen unterstützen 

bzw. beraten lassen. Diese Personen sind z.B.: 

• Führungskräfte am Standort (Betriebsleitung, Laborleitung, technische Abteilung) 

• die Fachkraft für Arbeitssicherheit 

• der Betriebsarzt/die Betriebsärztin 

• weitere interne oder externe Spezialisten im Bereich Arbeits- und Gesundheitsschutz 

• Mitarbeiter des zu beurteilenden Arbeitsplatzes 

 

3 Vorgehensweise 

Die Gefährdungsbeurteilung kann arbeitsplatzbezogen (sinnvoll bei stationären Arbeitsplätzen) oder 

ablauforientiert/tätigkeitsbezogen (sinnvoll bei wechselnden Einsatzorten/Tätigkeiten) durchgeführt wer-

den. Die verschiedenen Arbeitsplätze bzw. Arbeitsabläufe am Standort Döberitz werden zunächst er-

fasst und kurz beschrieben. 



VA 03.1 
Sicherheitsmanagement-System 

Niederlassung Dorsten  

Stand 

Januar 2026 

Durchführung von  

Gefährdungsbeurteilungen 
Seite 3 von 3 

 

   

Anhand einer Gefährdungsübersicht werden die jeweils zutreffenden Gefährdungen identifiziert, beur-

teilt und Maßnahmen festgelegt.  

 

4 Dokumentation 

Zur Dokumentation der jeweiligen Gefährdungsbeurteilung wird eine per EDV hinterlegte Vorlage ein-

gesetzt. Die bearbeiteten Originaldokumente verbleiben bei der Niederlassungsleitung und werden den 

Mitarbeitern zur Einsicht zur Verfügung gestellt. 

 

5 Fristen/Überprüfungen 

Die Gefährdungsbeurteilung für den Standort Dorsten muss stets aktuell gehalten und in regelmäßigen 

Abständen auf Wirksamkeit der Maßnahmen überprüft werden. Die Überprüfung erfolgt mindestens 

jährlich, in der Regel mit der Aktualisierung weiterer Standortdokumentationen. Die Verantwortung für 

die Einhaltung dieser Vorgaben liegt bei der Niederlassungsleitung. Neben der regelmäßigen Aktualisie-

rung kann auch bei besonderen Anlässen eine Überarbeitung der Gefährdungsbeurteilung erforderlich 

sein. 

Diese Anlässe sind z.B.: 

• Änderung von relevanten Vorschriften, Normen und Richtlinien 

• Neubau/Umbau von Betriebsanlagen und Einrichtungen 

• Wesentliche Änderungen von Betriebsanlagen und Einrichtungen 

• Vor der Anschaffung oder Umrüstung von Arbeitsmitteln (Maschinen, Werkzeugen usw.) 

• Einführung von neuen Arbeitsstoffen 

• Wesentliche Änderung der Arbeitsorganisation oder der Mitarbeiterstruktur 

• Nach dem Auftreten von Arbeitsunfällen oder Beinaheunfällen 

• Verdacht auf eine Berufskrankheit oder eine arbeitsbedingte Erkrankung 

 

 

6 Mitgeltende Unterlagen 

- Vorlage Dokumentation Gefährdungsbeurteilung 
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1 Zielsetzung / Anwendungsbereich 

Inhalt dieses SMS-Elementes ist die Festlegung der innerbetrieblichen Vorgehensweise bei der Planung 

von Änderungen an der Anlage oder des Verfahrens zur Behandlung gefährlicher Abfälle. Dies betrifft 

neben der Planung von Änderungen am vorhandenen Anlagenbestand auch die Planungen von neuen 

Betriebseinrichtungen. Zunächst ist für jede Art von Änderung zu prüfen, ob diese sicherheitsrelevant ist 

bzw. Auswirkungen auf das realisierte Sicherheitskonzept hat. Da Sanierungs- und Instandhaltungs-

maßnahmen ebenfalls die Kriterien einer Änderung/Neuplanung aufweisen können und die systemati-

sche Abarbeitung dieser erfasst und dokumentiert werden muss, wird die im Folgenden beschriebene 

Systematik auf diesen Bereich ausgeweitet. 

 

2 Zuständigkeiten 

Konzeptplanung Niederlassungsleitung, ggf. Fachfirma 

Erstellung Genehmigungsantrag Hauptverwaltung Lünen, Abt. Genehmi-

gung/Sicherheit 

Ausführungsplanung, Detailplanung, Bau (Organisati-

on) 

Niederlassungsleitung, Betriebsleitung, ggf. 

Fachfirma 

Inbetriebnahme Betriebsleitung, Fachfirma 

Wartung / Instandhaltung  Niederlassungsleitung, Betriebsleitung  

Dokumentenpflege  Niederlassungsleitung 

 

3 Beschreibung 

3.1 Sicherheitsrelevanz von Änderungen / Neuplanungen 

Änderungen / Neuplanungen der Anlage sind dann sicherheitsrelevant, wenn sie sicherheitstechnisch 

bedeutsame Anlagenteile betreffen, die zur Aufnahme und Behandlung gefährlicher Stoffe/Abfälle vor-

gesehen sind. Hierzu erfolgt ein Abgleich mit dem jeweils aktuellen Stand des Konzeptes zur Verhinde-

rung von Störfällen gem. § 8 StörfallV. 
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Bei sicherheitsrelevanten Änderungen der Anlage oder des Betriebs - derartige Maßnahmen sind im 

Regelfall genehmigungspflichtige, wesentliche Änderungen - erfolgen die entsprechenden Prüfungen 

auf allen Stufen der Maßnahmenrealisierung.  

 

In diesem Zusammenhang bestehen folgende Verantwortlichkeiten: 

Prüfung der Planungs- bzw. Antragsunterlagen für das Genehmi-

gungsverfahren 

Hauptverwaltung Lünen, Abt. Ge-

nehmigung/Sicherheit (unter Betei-

ligung der Niederlassungsleitung) 

Prüfung der Anlagenausführung und Einrichtung auf Übereinstim-

mung mit den Planungsvorgaben, u. a.: 

-Apparateausführung, Abmessungen, Materialien 

-Prüfung der Montagedokumentation 

-Apparateauslegung bez. Druck und Temperatur, etc. 

-Rohrleitungen / Armaturen / Maschinenschutz 

-Sicherheitseinrichtungen / -kennzeichnungen 

-Brandschutzeinrichtungen 

-Mechanische Funktionsprüfungen 

Niederlassungsleitung / Betriebs-

leitung 

Funktionsprüfung der Warn-, Alarm- und Sicherheitseinrichtungen Niederlassungsleitung / Betriebs-

leitung 

Abnahmeprüfungen Sachverständige oder befähigte 

Personen (Information der Nieder-

lassungsleitung und Betriebslei-

tung) 

Prüfungen im Rahmen der Inbetriebnahme gemäß Prüfprogramm Niederlassungsleitung / Betriebs-

leitung 

Schulung / Unterweisung / Einarbeitung der betroffenen Mitarbei-

ter 

Niederlassungsleitung / Betriebs-

leitung 

 

Zu allen Prüfungen im Zusammenhang mit der Änderung von Anlagen, der Inbetriebnahme oder Wie-

derinbetriebnahme gehören entsprechende Prüfbescheinigungen (Sachverständigenberichte, Prüfpro-

tokolle, Gutachten), die mit der Prüfliste archiviert werden. 
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3.2 Verfolgung der Änderungen rechtlicher Anforderungen 

Aus der Änderung rechtlicher Anforderungen resultieren ggf. technische bzw. organisatorische Maß-

nahmen zur Sicherstellung der Gesetzeskonformität. Um über diesbezügliche Änderungsnotwendigkei-

ten in Kenntnis gesetzt zu werden, besteht ein Kommunikationsweg zwischen der Unternehmenszentra-

le in Lünen und der Niederlassung Dorsten. Die Abteilung Genehmigung/Sicherheit in der Unterneh-

menszentrale in Lünen informiert die Niederlassung Dorsten über die aktuellen Änderungen auf den 

Gebieten des Umwelt-, Gewerbe- und Arbeitsschutzrechtes. Sie überprüft gemeinsam mit der Nieder-

lassungsleitung diese Informationen auf ihre Relevanz für die Niederlassung. Die Niederlassungsleitung 

Dorsten veranlasst dann, nach Rücksprache mit der Geschäftsführung, ggf. erforderliche Maßnahmen, 

die von der Niederlassung umgesetzt werden. Der Vorgang und die Maßnahmen werden bei der Nie-

derlassungsleitung dokumentiert. 

 

3.3 Berücksichtigung von Erkenntnissen aus dem Betrieb der Anlage 

In die Planung von Änderungen bzw. Neuerrichtung von Anlagenteilen werden die Erkenntnisse aus 

dem laufenden Anlagenbetrieb, aus der Bewertung von Sicherheitsrisiken und aus (Beinahe-)Unfällen 

einbezogen. 

Die Umsetzung der sicherheitstechnischen Anforderungen wird mit entsprechend den einschlägigen 

Vorschriften überprüft und dokumentiert. Die Inbetriebnahme der geänderten oder neu errichteten Anla-

genteile/Ausrüstungen erfolgt durch Mitarbeiter der Auftragnehmer und die Betriebslei-

tung/Niederlassungsleitung. Die Niederlassungsleitung ist verantwortlich für etwaige weitere Schulun-

gen des Betriebspersonals durch die Betriebsleitung sowie für die durch die Betriebsleitung zu erstel-

lende Dokumentation der schriftlichen Unterweisungen. 

 

3.4 Überwachung der Auswirkungen von Änderungen / Neuplanungen 

Die Betriebsleitung/Niederlassungsleitung überwacht die Auswirkungen der Änderungen / Neuplanun-

gen in Zusammenarbeit mit den vor Ort Beschäftigten, dokumentiert diese und leitet erforderlichenfalls 

Korrekturmaßnahmen ein, sofern negative Auswirkungen auf den Betrieb der Anlage hinsichtlich Um-

weltschutz, Anlagensicherheit, Gesundheits- und Arbeitsschutz auftreten. Die Betriebsleitung erstellt in 

Zusammenarbeit mit dem EfB-Beauftragten die ggf. erforderliche Anpassung der Anweisungen und 

führt die Unterweisungen der Mitarbeiter bei Bedarf unverzüglich durch. Ggf ist der Schulungsplan ent-

sprechend anzupassen. 
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Gleiches gilt für die Stilllegung der Anlage sowie für die Demontage einschließlich Entsorgung des An-

lageninhaltes und der demontierten Anlagenteile. 

 

4 Mitgeltende Unterlagen 

• Konzept zur Verhinderung von Störfällen gem. § 8 der StörfallV 

• SMS-Element 2 

• SMS-Element 3 

• VA-07-01 Beschaffung, Bestellung 

• VA 04.1 Planung und Durchführung von Änderungen 
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1  Zweck 

Diese VA regelt die Abläufe zur Planung und Durchführung von Änderungen bzgl. Verfahren oder 

Anlagenbestand. Da jedwede Änderung sowie Sanierungs- und Instandhaltungsmaßnahme eine 

Sicherheitsrelevanz darstellen kann, sind alle Änderungen (technisch, organisatorisch oder bzgl. des 

Managementsystems) gem. dieser VA zu betrachten und die Relevanz für das bestehende Sicherheits-

konzept zu bewerten. Im Weiteren sind unter Änderungen auch die Durchführung von Sanierungs- und 

Instandhaltungsarbeiten zu verstehen. 

 

2  Vorgehensweise 

Die Durchführung von Änderung folgt den Prozessschritten: 

• Planung der Änderung 

• Umsetzung der Änderung 

• Überprüfung der Änderung 

• Dokumentation zur Änderung 

Gründe für eine Änderung können vielseitig sein, z.B.: 

• Änderung im Verfahrensablauf oder des Stoffeinsatzes 

• Anlagenerweiterung 

• Neuerrichtung eine Anlage im Betriebsbereich 

• Änderung aufgrund besonderer Umstände (z.B. Beinahe-Unfälle) 

• Außerbetriebnahme, Stilllegung, Demontage von Anlagen 

• Änderung gesetzl. Vorschriften 

• Sanierungs- und Instandhaltungsarbeiten 

  



VA 04.1 
Sicherheitsmanagement-System 

Niederlassung Dorsten  

Stand  

Januar 2026 

Planung und Durchführung von Änderungen 

MoC 
Seite 3 von 5 

 

   

2.1 Planung der Änderung 

Für die Planung und Durchführung einer Änderung wird zunächst eine Projektleitung durch die Nieder-

lassungsleitung festgelegt. Die Projektleitung erstellt eine Kurzbeschreibung der geplanten Änderung, 

die die Diskussionsgrundlage für eine Arbeitsgruppe bildet. Folgende Funktionen/Abteilungen sind bei 

Bedarf in diese Arbeitsgruppe einzubeziehen. 

• Niederlassungsleitung 

• Betriebsleitung 

• Abteilung Genehmigung/Sicherheit/Technik 

• externe Fachfirmen 

• Sachverständige 

• und weitere Teilnehmer, sofern erforderlich 

 

Als Ergebnis dieser Arbeitsgruppe sind alle relevanten Aspekte des Projektes zu betrachten. Hierzu 

gehören z.B.: 

• betrifft die Änderung sicherheitsrelevante Anlagenteile 

• gibt es Schnittstellen (technisch und organisatorisch) zu sicherheitsrelevanten Anlagenteilen 

• sind neue oder veränderte Gefahren oder Gefahrenpotenziale erkennbar (siehe auch SMS-

Element 2) 

• sind von der Änderung Auswirkungen auf übergeordnete Systeme (z.B. Energieversorgung, 

Druckluftversorgung) zu erwarten 

• bedarf die Änderung einer Genehmigung der zuständigen Behörde 

• sind Auswirkungen auf die Emissionen zu erwarten (z.B. Abluft, Abwasser) 

• IT-Sicherheit/-Erfordernisse 

• Änderung/Anpassung der vorhandenen Dokumentation: Fließbilder, Anlagenbeschreibung, Si-

cherheitsbericht, VA, AA, BA usw. 
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2.2 Umsetzung der Änderung 

Nach Vorlage aller Informationen wird die geplante Änderung bzw. das Ergebnis des Management of 

Change der Geschäftsführung mitgeteilt. Je nach Umfang wird die geplante Änderung von der Nieder-

lassungsleitung oder über einen Investitionsantrag von der Geschäftsführung freigegeben. Sollte eine 

Genehmigung für die Änderung erforderlich sein, wird diese unter Leitung der Abt. Genehmi-

gung/Sicherheit/Technik beantragt. Nach Erhalt der Genehmigung erfolgt je nach Umfang der Änderung 

die Umsetzung durch internes Personal oder externe Fachfirmen. Die Umsetzung wird, sofern erforder-

lich, von entsprechenden Sachverständigen (z.B. AwSV) begleitet. Die Inbetriebnahme wird unter 

Abstimmung mit allen Projektbeteiligten vorgenommen. 

 

2.3 Überprüfung der Änderung 

Nach Umsetzung der Änderung erfolgt zunächst eine interne Abnahme. Hierbei wird geprüft, ob die 

Änderung entsprechend den Planungsunterlagen, Genehmigungsunterlagen und Anforderungen aus 

zugehörigen Gutachten umgesetzt wurde. Sofern erforderlich erfolgen Abnahmen durch externe Sach-

verständige und/oder die zuständige Behörde. Der Wartungs- und Prüfliste ist anzupassen und zu 

pflegen. Verantwortlich für die Durchführung der Abnahme ist die Niederlassungsleitung.  

 

2.4 Dokumentation zur Änderung 

Zum Abschluss der Änderung ist die vorhandene Dokumentation (z.B. Fließbilder, VA, AA, Sicherheits-

bericht, Information der Öffentlichkeit) anzupassen. Dies wird ebenfalls von der Niederlassungsleitung 

eingeleitet. 

 

3  Dokumentation 

Alle Informationen, Ergebnisse und verteilte Zuständigkeiten, die durch die Arbeitsgruppe bearbeitet 

bzw. festgelegt wurden, werden im Massnahmen-Protokoll/ To Do-Liste zusammengefasst und an alle 

Teilnehmer/Verantwortlichen verteilt.  
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4  Mitgeltende Unterlagen 

• SMS-Element 4 

• SMS-Element 2 

• VA-07-01 Beschaffung, Bestellung 

• Investitionsantrag  
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1 Zielsetzung / Anwendungsbereich 

Die nachstehenden Regelungen sollen sicherstellen, dass nach Auftreten einer Abweichung vom be-

stimmungsgemäßen Betrieb, nach Eintritt einer Störung des bestimmungsgemäßen Betriebes/eines 

Störfalles unverzüglich die erforderlichen technischen und organisatorischen Maßnahmen durchgeführt 

werden, die die Anlage in den bestimmungsgemäßen Betrieb zurückführen bzw. die Auswirkungen der 

Störung/des Störfalles so begrenzen, dass keine weiteren Schäden/Gefahren innerhalb und außerhalb 

der Anlage auftreten. Dies wird durch eine geeignete Organisation zur Gefahrenabwehr erreicht. 

Die Gefahrenabwehrorganisation berücksichtigt folgende Punkte: 

• Ermittlung vorhersehbarer Notfälle aufgrund einer systematischen Analyse 

• Erstellung eines internen Alarmplans  

• Erprobung des Alarmplans 

• Meldepflichten 

• Information der Öffentlichkeit über Sicherheitsmaßnahmen 

 

2 Zuständigkeiten 

Zuständig und verantwortlich für die Erstellung sowie die ggf. erforderliche Aktualisierung der Dokumen-

tation zur Gefahrenabwehr ist die Niederlassungsleitung. Diese kann die Aufgabe z.B. weiter an die 

Betriebsleitung delegieren. In das Projektteam zur Bearbeitung der Dokumentation sind die Fachbeauf-

tragten für Immissionsschutz und für Arbeitssicherheit einzubeziehen. Die Dokumentation des betriebli-

chen Alarmplans erfolgt in einem separaten Dokument. 

 

3 Vorgehensweise im Rahmen der Ermittlung und Bewertung von Abweichun-

gen/Störungen des bestimmungsgemäßen Betriebes 

In dem systematischen Sicherheitsbericht werden dem Verfahrensablauf diverse mögliche Gefahren-

quellen unterstellt und die Ereignisabläufe bei deren Wirksamwerden untersucht.  

Es werden die erforderlichen technischen und organisatorischen Einzelmaßnahmen aufgezeigt, die 

geeignet sind, die durch das Wirksamwerden jeder Gefahrenquelle ausgelöste Ereigniskette zu unter-

brechen oder zu ändern, so dass Störfälle verhindert werden. Grundlage dieser Ermittlung und Bewer-

tung sind das SMS-Element 2 sowie das Konzept zur Verhinderung von Störfällen gem. § 8 StörfallV. 
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Ereignisse, die eine interne und/oder externe Meldung bzw. Alarmierung erforderlich machen, sind im 

Einzelnen zu untersuchen. Dabei sind jeweils 

- Ursache der Abweichung/Störung, 

- die Möglichkeit der Identifizierung der Abweichung/Störung und 

- die Gegenmaßnahmen 

aufzuführen. 

Diese Ereignisse und entsprechende Maßnahmen zur Begrenzung der Auswirkungen sind Bestandteil 

des betrieblichen Alarmplanes.  

 

3.1 Alarmplanung 

Aus der Betrachtung der betrieblichen sowie auch der umgebungsbedingten Gefahrenquellen resultiert 

die Festlegung der Alarmfälle, das heißt der Ereignisse, die eine innerbetriebliche oder externe Meldung 

bzw. Alarmierung erforderlich machen.  

Die für die Bekämpfung der Gefahren für jeden Alarmfall erforderlichen Einsatzkräfte (innerbetriebliche 

und externe) werden ermittelt sowie auch die betriebsinternen und externen Stellen bzw. Behörden, die 

im jeweiligen Ereignisfall zu informieren oder zu alarmieren sind. 

Entsprechend dem Ausmaß der zu erwartenden Auswirkungen eines Alarmfalles werden die zu war-

nenden Personen (innerhalb und außerhalb der Anlagengrenzen) ermittelt und entsprechende Warn-

signale festgelegt. 

Es werden weiterhin für Alarmfälle die Zuständigkeiten und Weisungsbefugnisse festgelegt. 

Durch die betriebliche Bereitschaft wird sichergestellt, dass ständig ein Hauptverantwortlicher verfügbar 

ist. Weiterhin wird geregelt, wer jeweils für die Beratung der Gefahrenabwehrbehörden und der Einsatz-

kräfte zuständig ist.  

 

3.2 Gefahrenabwehrplanung 

Es ist zu unterscheiden zwischen Gefahrenabwehr durch betriebsinterne Stellen und Gefahrenabwehr 

unter Beteiligung externer Stellen. 

Gefahrenabwehr durch betriebsinterne Stellen 

Im Rahmen der Gefahrenabwehrplanung werden die störungsbegrenzenden Maßnahmen sowie auch 

die erforderlichen Maßnahmen zur Rückführung in den bestimmungsgemäßen Betrieb für die betriebli-
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chen Bereiche unter Berücksichtigung der analysierten Gefahrensituation (s. Konzept zur Verhinderung 

von Störfällen: z.B. Anlagenstörung, Stofffreisetzung, Brand) festgelegt. 

Für die Alarmfälle werden die zu ergreifenden Maßnahmen der zuständigen betriebsinternen Stellen 

nach folgendem Schema festgelegt: 

- Es wird erläutert, wie die entsprechende Stelle im Alarmfall alarmiert bzw. informiert wird. 

- Es werden die Aufgaben der Stelle für jeden Alarmfall genannt und die jeweilige Vertre-

tungsregelung festgelegt.  

- Es werden die einzuleitenden Maßnahmen zur Störungsbeseitigung aufgeführt. 

Gefahrenabwehr unter Beteiligung externer Stellen 

In Abstimmung mit den externen Gefahrenabwehrkräften ist für die Alarmfälle, die einen Einsatz dieser 

Gefahrenabwehrkräfte erforderlich machen, festzulegen: 

- die Art und Weise der Einweisung, Information und Beratung der externen Gefahrenabwehrkräfte, 

- die Zusammensetzung der Einsatzleitung und jeweilige Aufgaben und Zuständigkeiten der Mitglie-

der der Einsatzleitung bei gemeinsamem Einsatz interner und externer Gefahrenabwehrkräfte, 

- Standort und Verfügbarkeit der erforderlichen Daten (Detailpläne, Brandmeldezentrale o. ä.) über 

die Anlage. 

 

3.3 Gefahrenabwehrübungen, Notfallübungen, Schulungen 

Gefahrenabwehrübungen werden turnusmäßig geplant und durchgeführt (siehe Schulungsplan). Die 

Planungen erfolgen durch die Niederlassungsleitung ggf. unter Beteiligung externer Gefahrenabwehr-

kräfte. 

Die Ergebnisse werden ggf. dokumentiert und, falls notwendig, entsprechende Korrekturen in den An-

weisungen oder Beseitigung von Mängeln veranlasst. Für die Durchführung der Korrekturmaßnahmen 

ist die Niederlassungs-/Betriebsleitung verantwortlich. 
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3.4 Meldepflicht bei Abweichungen vom bestimmungsgemäßen Betrieb gegenüber externen 

Stellen (gemäß § 19 StörfallV) 

Über Meldungen/ Alarmierungen an die für die allgemeine Gefahrenabwehr zuständigen Behörden nach 

Erkennen einer Störung/ eines Störfalls im Sinne der Kriterien nach Anhang VI Teil 1 StörfallV wird die 

gemäß BImSchG zuständige Behörde durch die Leitung Anlagenbetrieb gemäß § 19 StörfallV infor-

miert. Diese Mitteilung erfolgt unverzüglich nach Eintritt eines entsprechenden Störfalls mittels des Vor-

drucks gemäß Anhang VI Teil 2 StörfallV, spätestens nach Ablauf einer Woche.  

Des Weiteren werden entsprechend den jeweils relevanten gesetzlichen Regelungen Störungen, Unfäl-

le, Schadensereignisse den zuständigen Behörden, die im Rahmen der Alarmplanung zu informieren 

sind, gemeldet. 

Zur internen Information der notwendigen Personen sind Festlegungen in der Verfahrensanweisung  

VA-05-04 beschrieben.  

 

3.5 Information der Öffentlichkeit gem. § 8a StörfallV 

Betreiber von Betriebsbereichen müssen regelmäßig die möglicherweise von einem Störfall betroffenen 

Personen über die Sicherheitsmaßnahmen und das richtige Verhalten im Fall eines Störfalls informie-

ren. Für den Standort Dorsten erfolgt dies über einen Aushang im Schaukasten der Niederlassung und 

Online über die Website der REMONDIS Industrie Service GmbH & Co. KG. Verantwortlich für Erstel-

lung der Information ist die Niederlassungsleitung. Hierbei erhält die Niederlassungsleitung Unterstüt-

zung von dem Immissionsschutzbeauftragten. Die Information der Öffentlichkeit wird mindestens alle 

drei Jahre überprüft bzw. mindestens alle 5 Jahre erneuert.  

 

4 Dokumentation 

Die Dokumentation eines etwaigen Ereignisablaufs mit den eingeleiteten und durchgeführten Maßnah-

men wird bei der Niederlassungsleitung als Original archiviert und eine Kopie bei der Abteilung Geneh-

migung/Sicherheit in Lünen aufbewahrt.  
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5 Mitgeltende Unterlagen 

• Alarm- und Gefahrenabwehrplan 

• Organisationshandbuch 

• VA-05-04 Meldepflichtige Schadensereignisse 

• Meldebogen nach Anhang VI Teil 2 der StörfallV 

• Kriterien für eine Meldung nach § 19 der StörfallV (siehe Anhang VI Teil 1 der StörfallV) 

• Information der Öffentlichkeit gem. §§ 8a der StörfallV 
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1 Zielsetzung, Anwendungsbereich  

Durch interne Audits wird das Sicherheitsmanagement-System periodisch auf Anwendung, Wirksamkeit 

und Zweckmäßigkeit mit dem Ziel überprüft, Schwachstellen aufzudecken und Verbesserungen und 

Korrekturen zu veranlassen. Die Festlegungen dieses SMS-Elementes umfassen die grundlegenden 

Strukturen für Planung, Vorbereitung und Durchführung von internen (und ggf. auch externen) Audits 

zur Überprüfung des Sicherheitsmanagement-Systems der Niederlassung Dorsten. 

 

2 Zuständigkeiten 

Die Gesamtverantwortung für die vollständige Auditierung der Niederlassung Dorsten liegt bei der Ge-

schäftsführung. Die planmäßige Durchführung des Audits wird von ihr überwacht. 

Zuständig und verantwortlich für Planung, Vorbereitung und Durchführung von internen Sicherheitsau-

dits ist die Niederlassungsleitung. Der Niederlassungsleiter bestimmt den internen Auditor für die Durch-

führung des SMS-Audits (z.B. Immissionsschutzbeauftragter, EfB-Beauftragter). Die betreffenden be-

trieblichen Führungskräfte sind zuständig und verantwortlich für die Unterstützung des Auditors durch 

Bereitstellung der erforderlichen Unterlagen und der Gesprächspartner. 

Für die Abstellung der im Audit festgestellten Mängel ist die Niederlassungsleitung verantwortlich, wobei 

die notwendigen finanziellen Mittel ggf, bei der Geschäftsführung beantragt werden. 

 

3 Vorgehensweise 

Die Tätigkeiten zur Planung und Vorbereitung der internen Sicherheitsaudits umfassen die Festlegung 

der zu auditierenden Bereiche, des zu auditierenden Umfanges und der Zeitintervalle. 

 

Der Auditablauf für interne Sicherheitsaudits erfolgt nach der Verfahrensanweisung 06.1 „Sicherheits-

audit“, die im SMS-Handbuch integriert ist. 

 



SMS-Element 6 
Sicherheitsmanagement-System 

Niederlassung Dorsten  

Stand 

Januar 2026 

Überwachung der Leistungsfähigkeit des SMS; 

Sicherheitsaudit 
Seite 3 von 3 

 

   

4 Dokumentation 

Die Auditergebnisse werden vom Auditor in Form eines Auditberichtes schriftlich festgehalten. Er dient 

Niederlassungsleitung und Geschäftsführung als Information zur Beurteilung der Sicherheitssituation 

und ist Grundlage für die Erarbeitung von Korrekturmaßnahmen. 

Die Festlegung von Korrekturmaßnahmen erfolgt in Zusammenarbeit von Auditoren, Niederlassungs- 

und Betriebsleitung. Der Auditbericht enthält eine Checkliste, in der Abweichungen, entsprechende 

Maßnahmen, Verantwortlichkeiten und Termine zur Umsetzung eingetragen werden. Anhand dieser 

Liste kann die Umsetzung der Maßnahmen nachverfolgt werden. Die Überprüfung des Auditsystems 

erfolgt im Rahmen des Management Reviews (siehe SMS-Element 7). 

 

5 Mitgeltende Unterlagen 

• VA 06.1: Sicherheitsaudit 
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1  Zweck 

Diese VA regelt die Abläufe zur Durchführung regelmäßiger interner Sicherheitsmanagement-System-

Audits (SMS-Audit) mit dem Ziel: 

- der Ermittlung, ob die Elemente des SMS die festgelegten Forderungen erfüllen, 

- dem Unternehmen Verbesserungen des SMS vorzuschlagen und 

- der Sicherstellung der Anforderungen aus Vorschriften. 

 

2  Vorgehensweise 

Die internen SMS-Audits werden so geplant, dass das SMS in der Niederlassung Dorsten in regelmäßi-

gen Abständen auf seine Wirksamkeit geprüft wird. Der Auditleiter führt die Auditplanung durch und 

stimmt mit den Beauftragten und den Beteiligten der Niederlassung die Strukturen und Terminplanung 

der Auditierung im Vorfeld ab. 

 

2.1 Auditvorbereitung 

Die Auditvorbereitung beinhaltet: 

- die Erstellung des Zeitplans und terminliche Abstimmung mit den Beteiligten 

- die Auswertung der Bezugsdokumente und/oder ggf. Aktualisierung (z.B. vorangegangener Auditbe-

richt, neue Checkliste) und 

- die Information des entsprechenden Mitarbeiterkreises (Niederlassungs- und Betriebsleitung, z.B. 

Beauftragte u.a.) über die Durchführung des Audits und Bereitstellung von Unterlagen für die Beteilig-

ten (z.B. Checkliste).   

Die Festlegung des am SMS-Audit beteiligten Mitarbeiterkreises erfolgt durch die Niederlassungsleitung 

in Abstimmung mit dem Auditor.  

 

2.2 Auditablauf 

Der Ablauf erfolgt gemäß dem vorbereiteten Interviewplan. Festgestellte Abweichungen werden proto-

kolliert. 

Soweit erforderlich wird der Auditor vor der Befragung die entsprechenden Bezugsdokumente auf 

Konformität zum SM-System prüfen. 
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Die Auditierung bzw. vorzunehmende Befragung erfolgt in der Regel anhand einer Auditcheckliste, 

jedoch kann diese auch in Form eines Interviews mittels frei formulierter Fragen erfolgen. Bei Verwen-

dung einer Checkliste wird diese vor dem Termin des Sicherheitsaudits der Niederlassung zur Verfü-

gung gestellt. 

Die Einhaltung und konkrete Umsetzung von Festlegungen des Sicherheitsmanagement-Handbuches 

erfolgt durch praktische Überprüfung vor Ort im Sinne eines Vergewisserns. Dabei wird festgestellt, ob 

und in welchem Umfang die Regelungen umgesetzt sind und wie diese in der betrieblichen Praxis 

eingehalten werden. Das Ergebnis ist der Nachweis der Einhaltung des Sollzustandes entsprechend 

unternehmensinterner Vorgaben und gesetzlicher Vorschriften und ggf. die Feststellung von Abweichun-

gen, deren Konsequenzen in enger Abstimmung mit den Beteiligten näher zu analysieren sind. 

Die Auditfeststellungen werden protokolliert und die Abweichungen vom Sollzustand festgehalten. 

Im Rahmen eines Abschlussgespräches gibt der Auditleiter eine Zusammenfassung der Ergebnisse 

sowie eine vorläufige Bewertung. 

 

2.3 Auditbericht 

Der Auditbericht wird aus den während des Audits ermittelten Fakten und dem Abschlussgespräch 

zusammengestellt. Er enthält einen formalen Teil mit folgenden Inhalten: 

- Umfang und Ziele des Sicherheitsaudits, 

- Grundlagen des Sicherheitsaudits (SMS-Unterlagen, gesetzliche Vorschriften, technische Regeln), 

- Einzelheiten des Auditplans (beteiligte Mitarbeiter, Termin, auditierter Bereich), 

- Ort, Datum und Verteilerliste 

 

sowie den inhaltlichen Teil mit den Ergebnissen des Gesprächsverlaufes mit: 

- einer Auflistung der vom Auditor gestellten Fragen, 

- den positiven und negativen Feststellungen (Mängel im SMS), 

- der Ableitung von Erfordernissen für Korrekturen und Protokollierung von Vorschlägen für Korrektur-

maßnahmen (sofern zu diesem frühen Zeitpunkt möglich) und 

- der Festlegung von Zuständigkeiten für Korrekturmaßnahmen und Zeitpunkten der Erledigungen. 
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2.4 Bewertung durch die Geschäftsführung 

Der Auditbericht wird der Geschäftsführung zur Kenntnisnahme vorgelegt. Diese bewertet den Auditbe-

richt ggf. unter Hinzuziehung von Niederlassungsleitung und bestätigt dieses durch ihre Unterschrift. Je 

nach Erfordernis trifft die Geschäftsführung Entscheidungen zu ggf. erforderlichen Korrekturmaßnahmen 

(z.B. maßgebliche Änderungen in organisatorischen Abläufen, Bereitstellung finanzieller Mittel).  

Der Efb-Beauftragte erstellt unter Einbeziehung des Auditberichtes das Management-Review für die 

Geschäftsführung. Die diesbezüglichen Anforderungen werden durch die VA-05-03 des EfB-

Management-Systems geregelt. 

 

2.5 Erforderliche Korrekturen im Sicherheitsmanagement-System 

Die aus dem Auditbericht hervorgehenden Korrekturerfordernisse stellt die Niederlassungsleitung 

zwecks Durchführung und Terminierung etwaiger Maßnahmen zusammen. Die Umsetzung der Maß-

nahmen wird von der Niederlassungsleitung ggf. unter Hinzuziehung der Fachkraft für Arbeitssicherheit 

und anderen Beauftragten auf deren Wirksamkeit beurteilt. Dieses wird von der Niederlassungsleitung 

entsprechend dokumentiert. 

 

3   Aufzeichnungen und Dokumentation 

Die Dokumentation enthält den durch die Geschäftsführung unterschriebenen Auditbericht sowie eine 

abschließende Zusammenfassung über die Bewertung des SMS für das Management-Review im 

Rahmen des Efb-Management-Systems.  

 

4   Mitgeltende Unterlagen 

• SMS-Element 6  

• Auditbericht 

• VA-05-03 Review des EfB- Management-Systems 
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1 Zielsetzung / Anwendungsbereich 

 

Festlegung und Anwendung von Verfahren zur regelmäßigen systematischen Bewertung des Konzepts zur 

Verhinderung von Störfällen und der Wirksamkeit und Angemessenheit des Sicherheitsmanagement-Systems. 

Dies erfolgt im Rahmen des Management Reviews; einer Bewertung des Managementsystems durch die 

oberste Leitung (GF). Dieses Management Review erfolgt bereits im Rahmen des EfB-Managementsystems 

und wird entsprechend zur Bewertung des SMS eingesetzt. 

   

2   Zuständigkeiten 

 

Zuständig und verantwortlich für die Durchführung der regelmäßigen Überprüfung ist die 

Niederlassungsleitung, die durch Betriebsbeauftragte, SiFa und Betriebsleitung unterstützt wird. Die 

Bewertung erfolgt durch die oberste Leitung (GF). 

  

3 Vorgehensweise 

 

Zur Überprüfung des SMS werden folgende Unterlagen / Dokumente zusammengestellt und bewertet: 

 

• SMS-Auditbericht 

 

• Ergebnisse/Dokumentation der täglichen Kontrollgänge durch das Betriebspersonal  

 

• Sicherheitsbegehungen, regelmäßig oder aus besonderem Anlass durch die Niederlassungsleitung 

und/oder Sicherheitsfachkraft  

 

• Ergebnisse/Feststellungen aus den Protokollen der ASA-Sitzungen 

 

• Ergebnisse der Ortsbegehungen weiterer betrieblicher Beauftragten (z.B. 

Immissionsschutzbeauftragter, Gewässerschutzbeauftragter) 
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Eine systematische Erfassung von Arbeitsunfällen erfolgt durch die ASA-Sitzungen sowie die jährliche 

Unfallstatistik. Eine Erfassung von Störungen des bestimmungsgemäßen Betriebes, die zu Gefahren für die 

Allgemeinheit und Nachbarschaft führen können oder aus denen Erkenntnisse zur Förderung der Sicherheit 

des Betriebs gewonnen werden können, erfolgt im Betriebstagebuch. 

 

Die erstellten Unterlagen bzw. zusammengestellten Daten dienen der obersten Leitung (GF) zur Bewertung 

des Sicherheitsmanagement-Systems. Aufgrund der vorgelegten Ergebnisse trifft die oberste Leitung die 

erforderlichen Entscheidungen für Maßnahmen zur Verbesserung des SMS. 

 

Die systematische Überprüfung und Bewertung der Wirksamkeit des Sicherheitsmanagement-Systems 

erfolgt in folgenden zeitlichen Abständen: 

 

• Jährlich findet eine Überprüfung des Sicherheitsmanagement-Systems und des Konzepts zur 

Verhinderung von Störfällen im Rahmen des internen SMS-Audits statt 

• im Rahmen der Fortschreibung des Konzeptes zur Verhinderung von Störfällen gem. § 8. StörfallV 

 

 

4 Mitgeltende Unterlagen 

  

• VA 7.1 

• VA-05-03 Management Review 
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1  Zielsetzung / Anwendungsbereich 

 

Diese Verfahrensanweisung regelt die Überprüfung und Bewertung des Sicherheitsmanagement-Systems der 

NL Dorsten. Ebenso wird festgelegt welcher Personenkreis an diesem Prozess beteiligt ist. Weiterhin werden 

hier die Zeitabstände der Überprüfung festgelegt. 

 

 

2  Zuständigkeiten 

 

Die Datenerfassung erfolgt durch die Niederlassungsleitung. Unterstützt wird diese von der Betriebsleitung, 

Immissionsschutzbeauftragten und der FaSi. Zuständig für die abschließende Bewertung der Überprüfung ist 

die oberste Leitung (GF) in Zusammenarbeit mit der Niederlassungsleitung. 

 

3 Vorgehensweise 

 

Jährlich erfolgt die Zusammenstellung der Daten für die oberste Leitung, die im Rahmen des jährlichen 

Management Reviews die Bewertung in Zusammenarbeit mit der Niederlassungsleitung durchführt. 

 

 

6 Mitgeltende Unterlagen 

 

• SMS-Element 7 

• Betriebstagebuch 

• SMS-Auditbericht 

• Sonstige Dokumentation zu Ereignissen, Störfällen, und Übungen 

• VA-05-03 Management Review 


